
Als Wetterverkünder hat
man keinen leichten
Stand. Fehlprognosen

bleiben beim Zuhörer deutlich
prägnanter in Erinnerung als
Vorhersagen, die auch tatsäch-
lich so eingetreten sind. Inso-
fern wissen Sie heute bestimmt
nicht mehr, dass ich das Wetter-
geschehen für die vergangene
Woche ziemlich exakt vorherge-
sehen hatte: warmer Wochenbe-
ginn, dann Schauer und kühler,
zum Wochenende richtig kalt
und herbstlich. Tatsächlich hat
der Herbst uns an diesem Wo-
chenende einen Vorgeschmack
auf die kommenden Monate ge-
geben. Letzten Donnerstag gab
es zum Teil Windböen in Sturm-

stärke an der Saar. Einen Tag
später fielen verbreitet über 20
Liter Regen pro Quadratmeter,
in Weiskirchen sogar 47 Liter in
24 Stunden – absoluter Spitzen-
wert in ganz Deutschland für
diesen Tag. Dazu kletterte das
Thermometer meist nur auf
Höchstwerte zwischen 11 und 15
Grad Celsius.

Nun schlägt aber der Spätsom-
mer – auch Altweibersommer
genannt – zurück. Von Russland
über Mitteleuropa bis hin zu
den Azoren baut sich hoher
Luftdruck auf, der weitere
herbstliche Tiefdruckaktivitäten
bereits westlich der britischen
Inseln im Keim ersticken sollte.
Zum Ende der Woche könnten
Russland- und Azorenhoch über
der Nordsee koalieren und für
weitere spätsommerliche Stun-
den sorgen, denn solche um-
fangreichen Hochdruckgebiete
nördlich von uns sind häufig
sehr stabil. 

Der Wetterablauf der kom-
menden Tage sieht dann wohl
wie folgt aus: Nach herbstlich
kühlen Nächten bilden sich ört-
lich flache Nebelfelder, nach de-
ren Auflösung verbreitet die
Sonne scheint. Regenschauer
sind dabei nicht zu erwarten.
Die Temperaturen tagsüber lie-
gen im angenehmen Wohlfühl-
bereich zwischen 23 und 28
Grad Celsius. 

Die Nächte 
gehören dem Herbst

SCHNELLE SZ

STEINRAUSCH

Gefahrstoffzug übt im
Freibad für Chemieunfall
Der Gefahrstoffzug des Land-
kreises Saarlouis übt am Don-
nerstag, 10. September, im
Freibad Steinrausch den Ein-
satz bei einem möglichen Che-
mieunfall. Mit dabei ist Perso-
nal der Wirtschaftsbetriebe
Saarlouis. Für die Übung muss
der Badebetrieb an diesem Tag
um 18 Uhr enden, meldet die
Stadtverwaltung. Kassen-
schluss ist um 17 Uhr. red

ENSDORF

Autofahrer
verletzt Jugendliche
Zu einer Auseinandersetzung
zwischen zwei Jugendlichen
und dem Fahrer eines roten
BMW kam es am Samstag-
abend, gegen 20.15 Uhr, in
Ensdorf in der Saarlouiser
Straße. Der Autofahrer musste
abbremsen, nachdem den Ju-
gendlichen unbeabsichtigt ein
Ball auf die Fahrbahn gerollt
war. Aus Ärger stieg der Mann
aus und griff die beiden an.
Wie die Polizei mitteilt, ver-
letzte er sie durch Tritte und
Schläge leicht im Gesicht und
am Bein. Die Geschädigten
konnten Teile vom Kennzei-
chens des roten BMW ablesen:
SLS-WA . . . red
� Zeugenhinweise: Polizei
Bous, Telefon (06834) 9250.

PACHTEN

Trinkgelage auf dem
Kinderspielplatz
Eine vermutlich größere
Gruppe von Personen hat sich
in der Nacht von Freitag auf
Samstag zu einem Trinkgelage
in Pachten getroffen. Im Rö-
merpark, auf dem dort neu an-
gelegten Kinderspielplatz,
wurde augenscheinlich erheb-
lich dem Alkohol gefrönt. Die
Täter zerschlugen eine große
Menge Flaschen. Das Scher-
benmeer war derart groß, dass
noch am Samstag der Bereit-
schaftsdienst des Bauhofes der
Stadt Dillingen anrücken
musste, um die erhebliche Ge-
fahr für spielende Kinder zu
beseitigen. Erschwert wurde
die Reinigung dadurch, dass
der Spielturm und die Rutsche
mit feinem Sand umgeben
sind, in den die Scherben tief
eingesunken waren. red
� Zeugenhinweise, Polizei
Dillingen, (06831) 9770.

DIEFFLEN

Unbekannter beschädigte
parkendes Auto
Die Polizei sucht nach dem
Fahrer, der in der Zeit von
Samstag, 23 Uhr, und Sonntag,
12.30 Uhr, in Diefflen, Düp-
penweiler Straße gegenüber
Anwesen 73, einen roter Peu-
geot 106 auf der Fahrerseite er-
heblich beschädigte. Der Ver-
ursacher befuhr nach Ermitt-
lungen der Polizei mit einem
Peugeot oder Citroen die Stra-
ße in Richtung Düppenweiler
und stieß mit dem am rechten
Fahrbahnrand geparkten Wa-
gen zusammen. Am beschädig-
ten Fahrzeug konnten helle
Lackanhaftungen festgestellt
werden. Auffällig am Verursa-
cherfahrzeug: die Außenspie-
gel sind entgegen der Fahr-
zeugfarbe schwarz. Am Verur-
sacherfahrzeug fehlt der rech-
te Außenspiegel und es müsste
auf der rechten Fahrzeugseite
beschädigt sein. red

Produktion dieser Seite: 
Esther Maas
Monika Kühn

Dillingen. Eine besondere
Hochzeit, ein besonderer Ort,
ein besonderes Datum. Alles
soll perfekt sein, wenn Kerstin
Weber und Martin Gebhard aus
Dillingen „Ja“ zueinander sa-
gen. Deshalb hat sich das Paar
entschieden, sich im Alten
Schloss in der Hüttenstadt
trauen zu lassen, und zwar am
9. 9. 2009.

Weil das Datum etwas Beson-
deres ist, haben die Brautleute
den 9. September als Hoch-
zeitstag auserkoren. Im März
fiel die Entscheidung, kurz
nach dem romantischen Hei-
ratsantrag. „Das war an mei-
nem Geburtstag. Danach haben
wir uns dann Gedanken über
ein Datum gemacht und uns für
den 9. 9. entschieden“, erzählt
die 33-jährige Braut: „Dass es
jetzt an diesem Tag klappt, ist
ein tolles Hochzeitsgeschenk.“
Dass der große Tag auf einen
Mittwoch fällt, stört nicht: „Wir
haben uns alle Urlaub genom-
men.“

Natürlich sei das Datum
nicht nur schön, sondern auch
praktisch zu merken, fügt die
Angestellte mit einem ver-
schmitzten Lächeln in Rich-
tung ihres Verlobten hinzu.
Den Hochzeitstag zu vergessen,

ist für den 37-jährigen Diplom-
Informatiker jetzt praktisch
ausgeschlossen – einer von vie-
len Garanten für eine glückli-
che Ehe. Sechseinhalb Jahre
Beziehung und „Liebe auf den
ersten Blick“ sind ebenso gute
Omen.

Beginnen soll die Ehe der bei-
den, die gern tanzen, Spiel-
abende im Familienkreis orga-
nisieren und mit Hund Luke
spazieren gehen, nicht nur an
einem besonderen Datum, son-
dern auch an einem extrava-
ganten Ort. „Deshalb haben wir
uns für das Alte Schloss ent-
schieden“, sagt der Bräutigam:
„Hier ist es einfach schön.“

Noch schöner soll es dort am
Mittwoch werden. Für die

Traumhochzeit sorgen vor ro-
mantischer Kulisse dann nicht
nur der Standesbeamte, son-
dern auch rund 70 Gäste und
eine Pferde-Kutsche, die das
Paar nach dem Ja-Wort zu ihrer
Feier bringt.

Bei der Vorbereitung auf den
großen Tag hat das Pärchen,
das zusammen in Pachten lebt,
viel Hilfe von Nachbarn, Freun-

den und der Familie bekom-
men. „Dafür sind wir sehr
dankbar“, sagt die Braut, die
nach langem Suchen endlich
auch ihr Traumkleid „sogar
hier in Dillingen“ gefunden hat.
Alles ist also perfekt. Trotzdem
ist Kerstin Weber schon mäch-
tig aufgeregt. Ihr Verlobter
Martin Gebhard dagegen ist die
Ruhe selbst. Noch. 

Am 9. 9. wird das Glück perfekt
Kerstin Weber und Martin Gebhard heiraten im Alten Schloss in Dillingen

25 Paare heiraten im Kreis
Saarlouis am 9. 9. 2009. Da-
runter sind Kerstin Weber und
Martin Gebhard aus Dillingen.
Sie trauen sich am Mittwoch,
weil sie sich für ihren besonde-
ren Tag ein besonderes Datum
gewünscht haben. Die SZ hat
sie vor ihrer Hochzeit getrof-
fen.

Von SZ-Mitarbeiterin
Frauke Scholl

Martin Gebhard und Kerstin Weber heiraten am 9.9.09 im Dillinger Schloss. Foto: Thomas Seeber

AUF EINEN BLICK

25 Paare geben sich am 9. 9. 2009 in den Standesämtern
des Landkreises Saarlouis das Ja-Wort. Jeweils fünf Paare
lassen sich in Saarlouis, Dillingen, Schwalbach und Schmelz
trauen, je zwei Paare sind es in Ensdorf und Rehlingen-Siers-
burg. Ein Paar traut sich in Nalbach. In Lebach, Bous, Wad-
gassen und Überherrn haben die Standesämter für Mittwoch
(noch) keine Anmeldungen. kes

Saarlouis. Die Bündnisgrünen im
Saarlouiser Stadtrat haben am
Sonntag angekündigt, nicht auf
Gesprächsangebote der anderen
Parteien zu warten, sondern
selbst mögliche Koalitionen im
Rat auszuloten. „Ich werde noch
in dieser Woche allen Fraktionen
im Rat Gespräche anbieten mit
dem Ziel, eine handlungsfähige
Mehrheit im Stadtrat zu finden“,
sagte Fraktionschef Gabriel Mah-

ren. Mahren erklärte, im Rat
herrschten drei Monate nach der
Kommunalwahl „unbeschreibli-
che Zustände“. Es sei niemandem
zuzumuten, „die Situation noch
Wochen oder Monate offen zu
halten. Es gilt, Schaden von der
Stadt abzuwenden.“ Das gelte
insbesondere vor dem Hinter-
grund der anstehenden Haus-
haltsberatungen. Die Verwaltung
könne keinen Haushalt vorberei-

ten, wenn nicht klar sei, wo der
neue Rat hin wolle. 

Es ist eher ungewöhnlich, dass
eine kleinere Fraktion die Initia-
tive für Gespräche über Koopera-
tionen ergreift. Am Wochenende
hatten SPD und CDU klar ge-
stellt, dass sie ihre bisherige Ko-
operation, die so genannte große
Koalition, in der neuen Ratsperi-
ode nicht erneuern wollen. Wenn
der Rat nicht auf wechselnde

Mehrheiten von Fall zu Fall set-
zen will, braucht er eine neue
Konstellation. Eine Mehrheit
müsste mindestens 23 Sitze auf
sich vereinen. 

Den Saarlouiser Stadtrat bilden
derzeit die Fraktionen von CDU
(15 Sitze), SPD (13 Sitze), Linker
(vier Sitze), Grünen (sechs Sitze),
FDP (drei Sitze) und FWG (drei
Sitze) sowie ein fraktionsloses
Mitglied. we

Mahren: Allen Fraktionen Gespräche anbieten
Bündnisgrüne ergreifen Initiative – Nicht auf Angebote der Parteien warten

Schmelz. Ein Genuss für alle Sin-
ne war auch in diesem Jahr der
Kunsthandwerkermarkt an der
Bettinger Mühle in Schmelz. Auf
dem weitläufigen Areal verteilten
sich am Wochenende knapp 70
Stände mit einer farbenprächti-
gen Vielfalt an von Angeboten. In
der Scheune duftete es nach
selbstgebackenem Kuchen, und
auch leckere Brotsorten gab es zu
kosten und zu kaufen. 

Seit vor nunmehr 15 Jahren der
damalige Vorsitzende des Müh-
lenvereins, Elmar Schmitt, die
Idee hatte, einen Kunsthand-
werkermarkt zu organisieren, hat
die zweitägige Veranstaltung ste-
tig mehr Freunde gefunden. Und
die Besucher nehmen inzwischen

auch weitere Anfahrten in Kauf.
So wie Anna und John Tockert,
die mit Freunden eigens aus Lu-
xemburg nach Schmelz gekom-
men waren. Und auch gleich an
einem der ersten Stände noch im
Hof der Mühle fündig wurden, wo
Ute Oestreich aus Teien selbstge-

fertigten Schmuck präsentierte.
Außer im Hof gab es Stände auch
auf dem weitläufigen Wiesenge-
lände jenseits des Baches und
auch in den Gebäuden selbst.
Feilgeboten wurden so unter-
schiedliche Kunsthandwerke wie
Glasarbeiten, Keramikplastiken

und Geschirr, Holzschnitzereien
und Möbel, aber auch Textilien,
Kleider und Hüte. Vertreten wa-
ren auch Buchbinderei, Kalligra-
phie und Malerei. 

In den vergangenen Jahren
konnten die Organisatoren vom
Mühlenverein sich stets über
mehrere Tausend Besucher an ei-
nem Kunsthandwerksmarkt Wo-
chenende freuen. Die Erlöse
steckt der Verein in Baumateria-
lien, mit denen das historische
Gebäudeensemble weiter reno-
viert und instandgehalten wird.
Als nächste Baumaßnahme steht
der Abriss eines Anbaus aus den
70er Jahren auf dem Plan, der mit
der alten Bausubstanz nicht har-
moniert. Das ganze Jahr über fin-
den in der schön ausgebauten
Scheune zahlreiche kulturelle
und private Feierlichkeiten statt,
und die regelmäßigen Literatur-
abende in der Bettinger Mühle lo-
cken wie der Kunsthandwerker-
markt Besucher aus der gesam-
ten Großregion an. see

Mit allen Sinnen genießen
Kunsthandwerkermarkt lockte zahlreiche Besucher an die Bettinger Mühle

Amanda Kessler (links) und Maria Andre betrachten Keramikarbei-
ten beim Kunsthandwerkermarkt. Foto: Thomas Seeber

Kunst und Handwerk gaben sich
am Wochenende an der Bettinger
Mühle erneut ein Stelldichein. An
70 Ständen wurden in dem histo-
rischen Ensemble Altes und Neu-
es, Kunstvolles und Edles den
Besuchern angeboten. 

Gerlfangen. Zwischen Gerlfan-
gen und Siersburg hat sich am
Samstagmittag ein schwerer Un-
fall ereignet. Ein 20-jähriger Au-
tofahrer kam in Folge nicht ange-
passter Geschwindigkeit in einer
Linkskurve von der Fahrbahn ab,
schleuderte über die Straße und
überschlug sich. Das Auto kolli-
dierte leicht mit einem Baum und
blieb auf dem Dach liegen. Der
Fahrer, der sich noch selbst aus
dem Wagen befreien konnte,
wurde leicht verletzt ins Kran-
kenhaus eingeliefert. Polizei,
Rettungsdienst und Notarzt wa-
ren im Einsatz. Darüber hinaus
wurde die Feuerwehr alarmiert,
um das brandgefährdete Auto ab-
zusichern. Die L 172 musste kurz-
zeitig gesperrt werden. red

20-Jähriger bei Unfall
leicht verletzt

Alle Wetter

Patrick Ginsbach
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Anzeige 

EDV-Info-
Veranstaltung
Heute,
Montag,
7. September,
von 17 bis 19 Uhr
VHS-Gebäude

Tel. (0 6831) 7506 · Fax 7 29 64
Internet www.vhs-dillingen.de
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